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FORSCHUNG

Zwei kürzlich veröffentlichte

pharmakologische Studien,

die mit dem Pelargonium-

sidoides-Extrakt EPs® 7630

gemacht wurden, lieferten

eine Bestätigung klinischer

Resultate über die Wirksam-

keit bei akuter Bronchitis.

Christoph Bachmann

Michaelis et al.
Michaelis et al. (1) untersuchten die Wir-
kung des Pelargonium-sidoides-Extraktes
EPs 7630 auf die Replikation einer Reihe
von Viren des Respirationstraktes. Als Wir-
kungsmechanismus des Extraktes werden
immunmodulatorische und zytoprotektive
Wirkungen angenommen oder eine Ver-
hinderung der Interaktion zwischen den
Viren und den Wirtszellen sowie eine Bewe-
gungszunahme der Ziliarkörper von respira-
torischen Zellen. Eine Bestimmung von
Virus-induzierten zytopathogenen Wirkun-
gen sowie des Virus-Titers im Rahmen der
vorliegenden Studie zeigten, dass EPs 7630
ab einer Konzentration von 100 Mikro-
gramm/Liter mit der Replikation von saiso-
nalen Influenza-Viren-Stämmen (H1N1,
H3N2), mit dem respiratorischen Synzytial-
Virus, humanen Corona-Viren, Parain-
fluenza-Viren und mit Coxsackie-Viren
interferierte, nicht aber die Replikation von
hochpathogenen Avian-Influenza-A-Viren
(H5N1) und von Adenoviren behinderten.
Dies könnte der Wirkungsmechanismus

für die Wirkung von Eps 7630 bei akuter
Bronchitis sein.

Theissen und Müller
Theissen und Müller (2) untersuchten den
EPs® 7630-Extrakt ebenfalls. Dieser zeigte
bei nicht toxischen Konzentrationen eine
Dosis-abhängige Wirksamkeit gegen pan-
demische H1N1-, saisonale Oseltamivir-
sensible und -resistente H1N1-Stämme, ge-
gen saisonale H3N2-Stämme sowie gegen
den Labor-H1N1-Stamm A/Puerto Rico/8/34.
Gegen Adenovirus und Masernviren zeigte
er aber keine Wirksamkeit. Der Extrakt ver-
minderte eine Grippeinfektion auf einer
frühen Stufe und hemmte die virale Hä-
magglutination sowie die Neuraminidase-
Aktivität (vgl. Abbildung). Durch diese viro-
statische Wirkung verminderte sich die
Virenreplikation, was zu einer Abnahme
der Virenlast bei den betroffenen Mäusen
führte. Eine direkte viruzide Wirkung von
EPs 7630 konnte aber nicht beobachtet
werden, denn eine Virus-Präinkubation (im
Gegensatz zu einer Zell-Präinkubation) mit
dem Extrakt beeinflusste die Infektanfäl-
ligkeit nicht. Ein wichtiger Aspekt ist die
Tatsache, dass der EPs 7630-Extrakt in vitro
keine Anfälligkeit auf Resistenz zeigte. Ver-
suche mit den Inhaltsstoffen zeigte, dass
Prodelphinidine (vgl. Abbildung) die wirksa-
men Bestandteile des Extraktes sind. Die
Kettenlänge beeinflusst die antivirale

Wirksamkeit. Monomere und Dimere er-
wiesen sich als weniger wirksam als Oligo-
und Polymere. Wichtig ist auch die Tat-
sache, dass Gallocatechin (= von Proantho-
cyanidinen abgeleitete Gerbstoffe) und
sein Stereoisomer Epigallocatechin die
antivirale Aktivität auch in ihrer monome-
ren Struktur besassen.
Zusätzlich konnte gezeigt werden, dass in-
haliertes EPs 7630 signifikant das Überle-
ben, das Körpergewicht und die Körper-
temperatur von mit dem Influenza-Virus
kontaminierten Mäusen erhöhte, ohne er-
sichtliche toxische Wirkungen. 

Zusammenfassung
Die Resultate der beiden pharmakologi-
schen Studien können als Bestätigung der
klinischen Resultate bezeichnet werden,
die mit dem Pelargonium-sidoides-Extrakt
Eps 7630 gemacht wurden. Der Extrakt
hemmt in den entsprechenden Konzentra-
tionen die Virenreplikation der erwähnten
Virenstämme, besitzt aber offensichtlich
keine direkte viruzide Wirkung. Diese Re-
sultate erklären die in den klinischen Stu-
dien dokumentierte Wirksamkeit gegen
akute Bronchitis. ◆
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1 In der Schweiz sind sowohl Umckaloabo® wie auch
Kaloba® im Handel. Beide Präparate sind identisch.

Abbildung: Konzentrationsabhängige Hemmung
der Neuroaminidase durch Eps 7630.


